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er bezeichnet als seinen Gewährsmann den Pietro Ravennate, 
den er oft im Wortlaut citiert. Auf die Chronik des Pietro 
di Ravenna bezieht sich gleichzeitig in anderem Zusammen­
hang Fabri, Effemeride sacra et istorica di Ravenna antica 
(1675). Nach Fabri1 erstreckten sich die Annalen von 1100— 
1377, nach Bonoli2 bis 1372. Fabri sagt von Pietro ‘racconta 
molti avvenimenti del mondo’ und führt ihn bei Raven­
nater Begebenheiten an3. Bonoli spricht von den Antichi 
Annali des Pietro als Forliveser Quelle. Das Manuscript 
Bonoli’s befand sich zusammen mit mehreren anderen An­
nalen ‘in Casa de’gli Albertini’ und war ‘in alcuni luochi 
corosa’4. Schon im vorigen Jahrhundert erklärte Ginanni5 
die Annalen für verschollen.

1) P. 152. 2) P. 56. 3) P. 282 und 375. 4) So nach der
ersten Ausgabe p. 56. Nach der zweiten Ausgabe I, 152 wäre dagegen
die Chronik an mehreren Orten aufbewahrt: diese Verdrehung des Sinnes, 
die der Herausgeber durch Umstellung der Worte erreicht, kennzeichnet 
so recht die unwissenschaftliche Art, mit der in der ersten Hälfte des
19. Jh. alte italienische Stadtgeschichten neu herausgegeben wurden.
5) Memorie degli scrittori Ravennati (1769) II, 156—157. 6) Bonoli
p. 56, Ann. Caesen. bei Muratori XIV, 1090—91, Cobelli p. 31. 7) Bonoli
p. 57. Unsere Hs. enthält auch die letzten Ereignisse des Jahres, die
bei Bonoli fehlen, einen Sieg Christians am Idice und die Eroberung 
zweier Burgen seitens Bologna’s. 8) Bonoli p. 58, Ann. Caesen. p. 1091. 
S. Mercuriale an der Piazza Vittorio Emanuele in Forli. 9) Bonoli
p. 60. Für das J. 1198 spricht, dass Innocenz erst damals Papst wurde.
10) Bonoli p. 60. 11) Bonoli p. 64; Ann. Caesen. p. 1093 haben wie
unsere Hs. 1205. 12) Bonoli p. 65 und 68. Die zweite Notiz in den
Ann. Caesen. p. 1095 fälschlich zum J. 1238.

In dem Fragment der Bibl. Classense ist das dem 
Pietro zugeschriebene Werk wenigstens theilweise erhalten. 
Hier findet man wörtlich die Stellen, die Bonoli aus seiner 
Vorlage wiedergegeben hat: so 1169 die Befreiung Faenza’s 
durch die Forlivesen und deren leitende Stellung daselbst6, 
1170 die zweite Belagerung Faenza’s durch Bologna und 
die Auslieferung der Gefangenen6, 1175 die Belagerung 
S. Cassiano’s und die sich anschliessenden Kämpfe Christians 
von Mainz, der Forlivesen unter Guido Guerra, der Faen­
tiner, Ariminesen und Caesenaten gegen Bologna und den 
Lombardenbund7, 1178 Bau des Kirchthurms von S. Mer­
curiale8, 1195 (Bonoli 1198) anticuriale Bewegung in Forli, 
bei der ein Neffe des Papstes Innocenz gehenkt wurde9, 
1198 (Bonoli 1199) Kriegszug der Forlivesen und Bolog­
nesen zum Schutze Cesena’s gegen Markward von Anweiler10, 
1205 (Bonoli 1203) Kanalanlage in Forli11, 1213 und 1228 
Eroberung von Burgen12, 1233 (Bonoli 1235) Sieg Forli’s 
über Bologna und Demüthigung Faenza’s, das Rectoren 
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